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Herren Bezirksklasse A Gruppe 4 Süd (Bayerischer TTV - Oberpfalz-Nord)

TTC 1968 Neunburg vorm Wald : TSV Detag Wernberg II 
Samstag, 18.02.2023, 19:00 Uhr

Hauser fixiert zwei Punkte für den TTC 1968 Neunburg vorm 
Wald

Mit einem 9:1-Heimerfolg gegen den TSV Detag Wernberg II hat der TTC 1968 Neunburg vorm
Wald am Samstag in weniger als 135 Minuten zwei Punkte in der Herren Bezirksklasse A Gruppe 4
Süd (Bayerischer TTV - Oberpfalz-Nord) gesammelt. Beim TSV Detag Wernberg II lief nicht viel
zusammen. Auch das Satzergebnis drückte die Überlegenheit an diesem Abend aus: Mit 29:9
behielten die Gastgeber deutlich die Oberhand.

Den Start machten die Eröffnungsdoppel. Recht kurzen Prozess machten Wallitschek / Gruber beim
3:0 mit Bauer / Luber. Das war ein souveräner Sieg. Fünf Sätze beharkten sich Bahl / Winkler und
Segerer / Meiller, bevor die Gastspieler einen Matchball nutzten und den 3:2-Sieg perfekt machten.
Eine unterm Strich sehr ausgeglichene Partie. Hauser / Schmid hatten daraufhin gegen Wild / Ram
bei ihrem 3:0 dagegen wenig Schwierigkeiten. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also
2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Genügend spielerische Mittel hatte Kevin Hauser letztlich an
der Hand, um sich gegen Sarah Segerer durchzusetzen, somit stand es am Ende 3:0. Dominik Bahl
machte mit Andreas Bauer bei seinem Sieg in drei Sätzen ziemlich kurzen Prozess und gewann sein
Einzel sicher. Da gab es nichts zu rütteln. Beim Stand von 4:1 ging es nun weiter, als das mittlere
Paarkreuz zum Einsatz kam. Völlig ungefährdet war danach der Sieg von Manuel Winkler gegen
Jörg Meiller nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 15:13, 8:11, 11:9, 11:5 in der im Vorfeld auf
Basis der TTR-Werte als eher ausgeglichen eingeschätzten Partie nicht verloren. Adriano
Wallitschek konnte danach einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Markus Luber beim 3:
1 nicht voll zur Entfaltung kommen, obwohl das Spiel anhand der TTR-Werte der beiden vor Beginn
wohl eher als offen angesehen werden musste. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm
Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
duellierte, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 6:1. Lange mit Thomas
Ram kämpfen musste Christian Schmid, bis er seinen Kontrahenten mit 5:11, 11:9, 11:13, 11:4, 11:9
niedergerungen hatte. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Bällen Differenz zeigt, wie
knapp das Einzel insgesamt war. Probleme zu Beginn des Spiels musste Bernhard Gruber zunächst
überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg unter Dach und Fach war. Es folgte das Spiel der nominell besten
Spieler des TTC 1968 Neunburg vorm Wald und des TSV Detag Wernberg II. Mit 3:1 hatte Kevin
Hauser im Einzel gegen Andreas Bauer, in das er als sehr hoher Favorit gegangen war, die Nase
vorn. Ein unterm Strich einseitiger Mannschaftskampf wurde mit diesem Einzel beendet.

Nach diesem Ergebnis weist der TTC 1968 Neunburg vorm Wald nun ein Punktekonto von 16:6
Punkten auf, während der TSV Detag Wernberg II vor dem nächsten Spiel, das am 25.02.2023
gegen den ASV Burglengenfeld II ansteht, 16:8 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TTC
1968 Neunburg vorm Wald bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 25.02.2023 gegen den TTC
Eslarn 1969.

 Statistik:
 TTC 1968 Neunburg vorm Wald

Doppel: Wallitschek / Gruber 1:0, Bahl / Winkler 0:1, Hauser / Schmid 1:0 
Einzel: K. Hauser 2:0, D. Bahl 1:0, M. Winkler 1:0, A. Wallitschek 1:0, C. Schmid 1:0, B. Gruber 1:0 

 TSV Detag Wernberg II



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 20.02.2023 (10:49) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Doppel: Segerer / Meiller 1:0, Bauer / Luber 0:1, Wild / Ram 0:1 
Einzel: A. Bauer 0:2, S. Segerer 0:1, M. Luber 0:1, J. Meiller 0:1, M. Wild 0:1, T. Ram 0:1


